
Tc«ts«»»c Voralnachrityten.

Provinz Brandenburg.

Berlin: Einen Mord und Selbst-
mord verübte der Reisende Ignatz Sieg
mund ans Brünn. Er stürzte sich aus
einem Fenster des vierten Seockwerks
des HolelS ?Askani scher Hos" aus die
Straße, nachdem er vorher seine Frau
im Bett durch einen Schnß in die linke
Brust getödtet hatte. Räch einem hin-
terlassenen Zettel hat Siegmund im bei-
derseitige» Einvcrständniß gehandelt.
Eine andere Tragödie hat sich in der
Reichcnbergerstraße ereignet, woselbst
der Postassistent Hermann Gericke, ma-

terieller Sorgen wegen, erst seine Ge-
liebte, eine »ellnerin, Namens Anna
Richter, und dann sich selbst erschossen
hat. In der Kirchstraße wurde der
Rlempnermcistcr Hans durch einen sich
plötzlich erhebenden Sturmwind vom
Dache eines Gebäudes hcrabgeschmet-
tert. Der Unglückliche war sosort todt.

Erschossen hat sich der gewesene
Bankier Paul Reicheuhe»», ein Sohn
des verstorbenen Fabrikanten und Ab-

vvn seinem Vatcr ererbte, durch uuglück
liche Spekulationen nach und nach völlig
verloren hat. Drei Mitglieder des
Rnderclubs ?Poseidon", die jungen
K austeilte Ot!o Rüdiger, Wilhelm
Radde und Heruianu Falk, sind in einer
nächtlichen Fahrt in einem sogenannten
?Scelcnvcrkäuser" in der Spree ertrun

ke:> 's Iu Adlig Reetz < Overbruch >

ein Veteran ans de» Freiheitskriegen,
der Kolonist nnd Altsitzer Schnell: er

erreichte ein Alter von 100 Jahren 8
Monaten. In dem Grtinderprvceß

gen den ehemaligen Dircctor Hosmann
Anklage aus Betrug erhoben worden.
Die Gebrüder Wolff befinden sich noch
immer in Haft. I» der Nähe von
Tonkithal haben zwei Ofsieiere vom 35.
Ins. Regt., die Lieutciiauts v. Forstner
und v. Trcirk, im Manövergebiel ein
Duell gehabt, wobei letzterer zweiSchüsse
iu Brust und Schulter erhalten hal.

Wege» Verdachtes der Braudstis-
tung im Gehöft des Bauernguts
besitzers Wagner in Peterdori ist kürz-
lich dessen Sohn verhaftet worden.
Es feierten: da» 60jährige Arbeiterin
biläum in Cottbus der Tuchbereiter
Friedrich Zech in der Albert Valte'schen
Fabrik, das gleiche 50jährige Gedenkiest
in Rathenow der Werkmeister Hell

in Woldenberg der Barbier Bredow. -

In Guben hat sich der Kaufmann Wöb
ler erschösse», als er wegen Betruges
verhaftet werde« sollte: in Landsberg
bat sich die Fran deS Fuhrmanns

teils ihres Mannes wegen, erhängt:
aus die Kunde, es sei eine gerichtliche
Untersuchung des Falles angeordnet
worden, erhängte sich auch der Ehe»
mann.

Provinz Ostpreußen.
v In Tilsit Evmmerzicn und Stadt

rath Julius JabS. - Am Sedautag
wurde iu Wehlau ein deu im Kriege

Kreises Wehlau gewidmetes Denkmal
feierlich enthüllt. - Der Gerichts
sekretär Schober in Lötzen feierte sein
SVjährigeS Amts-, Hr. Julius Rylän
der in Tilsit sein 50jähriges Bürger

von Wöhningen erhängte sich in einem
Aiiiall von Schwermut!).

Provi u z Westpreuße n.
GcichäitSvcrluste wegen

Zahlungen cinstellc!! müssen. Das
Werk beschäftigte über 100 Arbeiter.
Die Ehepaare Stadtrat!! Weiße und
Bäckerme s! r Klein inMaricnburg seier'

P rovin z Po m in e r n.

-r In Pyritz der Veteran der Frei-
heitskriege, Mittelbachert. genannt

dcpcnirt, sowie besonders kleine Leulc,
welche sich zu dem Ankaiis gefälschter
Aktien haben bew.'gen lassen, empfind-
lich ge'chädigl sind. Der Fischer W!lh.
Tölz vo» Misdroy hat sich aus Lebens-
üb.rdruß erhängt.

Provinz Schlesie n.
Der Steinbruch Aufseher Kr.vvietz in

Kamiiiietz verwahrte die zn Sprcngun-

Tischschnblade, zu welcher sich sei« klei
ner Sohn Z»gaug zu verschaffen wußte.
Ter Knabe spielte mit deu Patronen,

drei Finger wegriß. Der Vater wurde
wegen fahrlässiger Körperverletzung
bezw. Vergehen gegen das Dynamit-

gesetz zu drei Mouateu Gefängniß ver
urtheilt. Auf der Mägde Schönheits-
Concurrenz in Bertholdsdorf ging un-

ter fechs Bewerberinnen Panline Lonke
ons Ber!ho!dsd»rs als Schönste hervor.

Der Redacteur des ?Schles. Tgbl.",

Stadtrath Hermann Otto abermals z»
200 M. Geidstrase, event, zu 20 Tagen
Gesängniß verurtheilt worden. Es
haben sich erhängt: Ter Maurer Ad.
Hornig von Breslau, der Arbeiter
Friedemann von Grünberg und wegen
Rückgang seines Geschäftes der Ftei-
tchernicister Bcbbin von Nieder Eppers-
dorf.

Provinz Posen.
Der Lehrer Robert Seiis ans Dt.

Böhmisch wurde wegen Vornahme un-

züchtiger Haiidluugcn an Schulkindern
zu 1 Jahr 3 Monatcn Zuchthaus ver-
urtheilt. Das 50jährige AmtSjubiläum
feierten: der Postkoiiimissarius Musch-
ner in Brombera und der Lehrer Semm-

ler in Ehrzonstowo bei Schrimm. Letz-
terer erhielt vom Kultusministerium
eine Ehrengabe von 100 M. bewilligt.
Das Fleischer Meißncr'sche Ehepaar in
Schweskau feierte das Fest der diaman-
tene» Hochzeit: vier Kinder, 18 Enkel
nnd 11 Urenkel nahmen an dem Feste
theil. ?Der Flößer Hermann auS Nale!
erlrank im Wcißcuhöher Hafen. Das
Galdynski'iche Haus in Kostschin siel
den Flammen zum Opser.

Provinz Sachsen.
Der in Eoncurs gerathene Inhaber

eines kaufmännischen Gefchäftes, Karl
Vogt, in Sömmerda, wurde verhaftet.
?Die neuerbaute Kirche der St. Petri-
Gemeinde in Staßfurt wurde letzterTage feierlich eingeweiht.?ln Droyßig
ist am Sedantag ein Kaiser Wilhelm
Krieger - Denkmal enthüllt worden.
50jährige Jubiläen begingen: der Post-
Verwalter H. Schröder Ermslebe» das
jcnige seines Amtsantritts, die Zucker
sabrik des Amtsrath Dietze-Barby das
jcnige derso. Eampagne, das Geschäfts
Hans C. Purncker Zeitz dasjenige des
50jährige» Bestehens: das Schiele'schk
Ehepaar in Lossa die goldene Hochzeit.
?Es haben sich erschossen: der Eastel-
lan des königl. Jagdschlosses in Letzliu
gen, Schäscr; der Lehrling Schweinigel
in Uechteritz, weil ihm die Lehrzeit uuer
träglich schien. Die unverehel. Anna
Heineck in Naumburg ist am Oscnqualm
erstickt: der Gutsbesitzer Kratze von
Schkölen kau: unter seinen Erntewager
und wurde getödtet ; der Schiffer A
Lütle von kl. Wootz ertrank in der Elbe

Provinz Hannover.
Der verantwortliche Redaeteur dei

welfischen ?Deutschen Volksztg." ii

Hauuover, Rechtsauwalt Georg voi
Dannenberg, ist wegen Preßvergehens
zu 6 Monatcn Gefängniß verurtheil
worden. Gegen den Buchhalter Aug
Heinrich Falke von Hildesheim, zu letz ,
in Alfeld beschäftigt, ist ein Sleckbrie'
wegen Unterschlagung erlassen worden

Der frühere Vollziehiingsbeamti
Oppermann in Emden wurde wegen
Unterschlagungen zu I Z Jahren Gesang
niß verurtheilt. 112 Der Prosessor de,
Theologie Dr. I. Wagemann in Güt-
tingen. 112 Der frühere Professor des
Josevhinums. Heinrich Blume, imKran
kenhause zu Kietberg. 17 Soldater
der Garnison in Osnabrück wurdcr
wegen Insubordination verhaftet.
Der Obersörstcr Hiniler in Syke seicrti
sein 50jährigeS Dienstjubiläuin. die Ehe
paare Anton Tlwleu Heede. Kr. Aschen
dors. und Friedr. Bült - Renslaqe, Kr
Beisenbrück, ihre goldene Hochzeit.

Provinz Westsalc n.
An dem diesjährigen Pilgcrzug nach

Kevelaer nnler Führung des General
Vikars Prälat Dr. Giese nahmen 1155
Personen theil, gegen 956 im Vorjahre
und 718 im Jahre 1888. Der be
schäsligungslojc Otto'Bcstgcn ans El
berseld wurde vo» der Hagener Straf-
kammer zu l Monaten und l> Tagen
Gefängniß verurtheilt, weil er in Al
tena in der Trunkenheit in der Kirche
während des Gottesdienstes dem Predi-
ger zug?ruseu hatte, er solle ?das Maul
halte»". sowohl von Seite» des
liberalen ?Rh. Wests. Tageblattes" wie
des »Itram ?Volksblattes" wird mit
Einschätzungen wohlhabender Bürger
aus dem resp, gegnerischen Lager sort
gesahren. Ersteres Blatt hat u. A.
ausgerechnet, daß die Brauereibcsihers
wittwe Scharpenseel in Bochum pro
Jahr der Stadt 13,488 und dem Staate
5620 Mark zn wenig an Steuer» ge-

-700.000 M. beziehe. - Auf dem sog.

Sedantage die Enthüllung eines Kaiser
Friedrich Denkmals statt. Herr L.
Kitzel in Lüdenscheid hat der Stadt für
den Bau einer Kleinkinderschule die
Summe von 10,000 M. überwiesen, --

s Der Schuhmachcrincistcr Christoph

Siegel verhaftet und nach Neuwied
transportirt. Derselbe ist verdächtig,
ini Jnli d. I. den Ackcrer Heinrich

hat der Bankier «al. Oppenheim jr in
Köln 10,000 M. zur Verfügung ge
stellt. Die Wittwe Schinkenmayer

Firma Gebr. Hilger in Lennep ha!
mit 1,700,000 M. Passiven und nomi
Hellen l, '.«00,000 M. Activen die

Ueberfahren getödtet.

Provinz Hessen-Nassau.
Der verstorbene Regierungsrath a. D.

ein Kapital von 10 000 M, dessen Zin

Dung finden sollen, hinterlassen. Die
Schützen Gesellschaft inHamburg v. d. H.
beging die Doppelfeier ihres 500 jähr-
igen Bestehens und die 300 jährige Ein-
sührung des Büchscnschicßens. In
Wiesbaden hat sich unter Leitung des
Herrn Karl Perrot eine deutsch oslasri
kauische Seehandlung gebildet. Dieselbe
beabsichtigt, zunächst in Tanga eine Fak-
torei und Plantage anzulegen. Zum
Direktor derselben ist Dr. Kärger be
stimmt, der bereits in Brasilien mit Er-
folg Plantagewirthschaft betrieben.
Von den 55,400 Einwohnern in Wie?
baden kommen 30,t!00 ans das weibliche
Geschlecht. In Gergseld hat sich der
Maurer Johann Christian Keivel von
Wüstensachsen erschossen.

Königreich Sachsen.
In Plauen i. V. ist überraschend

schnell erreicht worden, worum am 1.
Mai demoustrirt wurde, ja noch mehr
als das. In manchen Geschäften wird
nicht blos 8, sondern nur noch 5 Stun
den täglich gearbeitet. In Neuhausen
ist das Ehepaar Stellmacher Louis
Wagucr unter dem Verdachte verhaftet
worden, nacheinander ihre sechs Kinder
kurz nach der Geburt durch Einflößen
von Schwefelsäure um's Leben gebracht
zu habe». ?In der Ulrich'schen Brauerei
in Stötteritz bei Leipzig stürzte das
Deckengewölbe des im Umbau begriffe-
nen Gährraums ein, wobei 16 Arbeiter
verschüttet wurden; 7 sind todt, 5 erlit-
ten schwere, 4 leichte Verletzungen.
Todt sind die Maurer: Körner und
Kittel auS Leipzig, Nitzschke aus BurgS-
dors, Maurerpolier Meißner aus Stöt-
teritz, sowie die Cementarbeiter Ludwig
und Friedrich aus Kleinzschocher.
Schwere Verletzungen trugen davon die
Maurer: Freund und Plato aus Leip-
zig, Kcmpc aus Neustadt, sowie
Zschiesche aus Mühlberg. Die Noth
der Weber des Eulcngebirges findet in

Nach soeben veröffentlichten Erhebungen
des Amtshanplmanns v. Tchlieben ver

dient eine Oberlansitzer Weber-Familie

Arbeit aller Familienmitglieder dir
Kinder schon vom sünsten Lebensjahre
an?3oo bis 400 M. ?Es scierten: die
goldene Hochzeit die Eheleute Tauzleh
rer E. Berger iu Dresden. Komtcirdie

zenberg der Bürgermeister a. D. Friedr
Weidauer; serner >» Frankenberg der

Kirchner Aug. Windisch das 50jährigc

stehen nnd in Kloster Mar ciithal der
Waldarb. Joh. Nichlerwitz aus Schlegel
das 50jährlge Arbeiterjubiläum. In
Chemnitz hat sich ein von dort gcbürii

erschossen: der Apotheker Jentzsch in
Limbach bat sich vergiftet. Enruiiken
sind: in Glauchan der 11jährige Maz
Thermig, in Lindenau der 18jährige
Arb. Schneider, in Zwickau >u der

ling'scheu Slcinbruch zu Posta der
jährige Sleinbr. Wilh. Gocht aus Utte-
walde verschüttet und getödtet.

Thüringische Staaten.

Ter Amtscinnehnier Böhm von
Rodach gerieth über den Verlust eines
Geldtäschchens mit Mark in Tob
sucht und wurde in das Landkraukeu-

mcngcwachsenes' Zwillingspaar, mit
>wei Köpfen, zwei Armen und drei Bei
neu ist nach der Universität Leipzig ge
bracht worden, um dorr ausbewahrt zu

ha»s in Zaalbcrg ist abgebrannt.

Hesseii - Dar mst ad t.

Der zu Hos Lcustadt wohnende Herr

gesucht und gefunden: der Buchhalter
Ludwig Grothe vou Biebelnheim in
einem Anfall von GemülhSkraniheit

Scheuermann von Fricdberg und der

Infanterist vom 117. Regt., Georg
Wohlfahrt von Semd aus Furcht vor

Königreich Bayern.

Der am 18. Jnli d. I. im Tölzer
Bezirk stattgehabte Hagelschlag hat ei
nen Schaden von 270,000 M. an Hau
sern, Feldsrüchtcu und Wälder» verur
sacht. Nur 6 von 680 betroffenen
Grundbesitzern waren gegen Hagel rer-.
sichert. Der Trainsoldat Brenn 11.
in Würzburg, der einen Civilisten mit
dem Säbel schwer verletzt, erhielt vom
Militärbezirksgericht 1 Jahr 5 Monate
Gesängniß. Die Lokalbahn von Zwie-
bel nach Grasenau wurde dem V?rkebr

»vergeben. Es feierten: die goldene

Hochzeit die Ehepaare Müller Johann
Bcenwieser und Rabbiner Elkan Selz
in München, Aron Berney in Laude»
dach bei Karlsstadt, Gras von Rechter»
Limpurg mit seiner Gemahli» Luit
garde, geb. Freun von Erbach. Fürsten
au in Markleinersheini, sowie Medizi
nalrath Dr. Mühlbauer in Rosenhcim;
das 50jährige Tienstjubiläilin die Psar
rer Jacob Göbel in Aibling nnd Jos.
Rödle in Kloster Au bei Wasserburg,
sowie die UniversilälS - Dienerin Wwe.
Cord. Heid, in Würzbnrg; der Hos
spängler Seb. Schreiber in München
sein 50jähriges Geschästsjnbiläum, Dr.
S- Landmann in Fürth sein 50jährigeS
Doktorjubiläum. Erhängt haben sich:
ehelichen Zwistes wegen, die Bauerssrau
Boruichlegl von Damersdors, aus Lie
bcSkumnier, die l 7jährige Marie Kro-
nauer in Hemsbach und der geistesge-
störte Handschuhsabrikant B. Köfer in
Heidingsseld: in LandShnt hat sich der
Privatier Schwab erschossen, in Traun
stein der nnheilbar kranke Zimmermann
Gg. Wolsmaier und ebendort der wegen
Sittlichkeitsvergehen steckbrieflich ver

solgle Oberst a. D. Stark, zuletzt Com-
mandeur des 9. Ins. Reg. iu Würz-
burg; in München lödtete sich die Ma
lerSsra» MarSner durch Sturz aus dem
Fenster, in Rothenburg u. T. der Mus-
ketier Glas durch Sturz in einen Stein-
bruch.

Königreich Württemberg.
Das Schussenthal bei Sammeltshosen,

Kehle», Reute, Gunzenhaus, Siglis
Hofen bis Lochbruch ist vom Hochwasser
überschwemmt und gleicht einem großen
See. Zu Gunsten der verhagelten Ge
meinden des Nürtingen'schen Bezirkes
soll im Oberamt eine Hauscollekte ver-
anstaltet werden. Der Schade» beträgt
rund 518,000 M. Wegen Unterschla-
gung wird der Kausmann Herm. Zeile
von Reutlingen steckbrieflich verfolgt.?

In Schörzingen fand man den Schrei-
ner Jofeph Anton Baier erhängt.

Groß her zogthu m Baden.
Der Schaden, welchen das Hagelwet

ter in den Gemarkungen d?s Donau-
eschinger Amtsbezirks verursacht hat,
wird für Hondingen auf 50,000, für
Riebböhringen auf 109,000 und sür
Gutmadingen aus 68,000 M. geschätzt.

Seit 13 Monatcn wurde dieser Tage
beim Standesamt in Herzthal der erste
Todessall angemeldet. Die Enthül-
luugsseier des Gedenksteins sür den am

26. August 1870 bei Kehl gefallenen
badischen Artillerie Hauptmann Philipp
v. Faber verlief trotz Regenwetter pro
grammgemäß. Der 192 Gemeinden
umfasseirde landwirlhschrftliche Pfalz-
gauverband wird iu NeckarbischosSheim
vom Ä>. biS Sept. ein landwirth-
schastlicheS Gamest abhalten, mit wel-
chem eine VichauSstclluilg, sowie A»S
stcllung von Obst, Tabak, Hopsen,
landwirthschastlichen Geräthen ver-
bunden ist. Im Thale von Urach
sand man den ledigen Paul Müllinger
von dort mit durchschnittenem Halse
vor. In Psorzheim fand die feierliche
Enthüllung eines Denkmals sür Kaiser
Wilhelm l. statt. Landtagsabgeordneter
'Wittum hielt die Wcihrede. Die ev.
Kirchengemeinde in Wehr beging unter

großer Betheiligung die Feier der
Grnndsteinlegung ihrer neue» Kirche.
Pst rcer Mento» hielt die Weihrede.
Unter dem Verdachte, die daselbst in

letzter Zeit vorgekommenen zahlreiche i
Brände angestiftet zu haben, wurde in
St. Leon Adam Herzog verhaftet; un
ler dem gleiche» Verdacht wurde bereits
früher der 18jährige Ferd. Hoffmann
dor! gefänglich eingezogen. Das 50-
jährige Dienstjubiläuin feierten : Haupt
lelicer Keller Blnmberg, Stadtpfarrer

Zimmermann Bruchsal, Hauptlehrer

Pl. Keller Tonanefchingeil und Kantm
S Lißbarge'r Gailinge». Erhängt
haben sich: in EckartSweiler. im Irr
sinn, der Landw. loh. König 3., in
Psorzheim, wegen GolVhehlerci, ein klei
ner Fabrikant und Goldpresser, der

Küser Wöhrle in Hornberg bat sich er
schössen, die Fran des Silk. Resser! in
i.'adcnbnrg sich ertränkt. Der I jäh-

rige Fran; x. Jaggerft von Bohlsbach,
sowie der Bierbrauer Franz Lehmann in
Schappach zoge.i sich tödtlicbe Brand-
resp. Bruliwuuden zn: der Ziegler Joh.
Weiher in Brühl gerieih >n das Maschi-
ncngctricbe und ivnede gelvdtet: der
Knabe Kettener in Freibnrg wurde von
einer umsallenden Steinplatte erschla-
gen. der Knabe des Postschaffners Wit
ium in Kehl von einen! Pferde: die
Bahnarbeiter Gr. Mai in Offenburg
nud Reuckert »> Schallstodt wurdcv

Ans dcr Rhcilipfalz.

Eine Versammlung von Kaufleuten
nnd Gewerbetreibenden in Edeiikoben
nahm Stellung gegen die Schließung

der an den Sonntagen. Die
Eheleute Ludwig Simon nn? Marz.,
geb. Würtz, in St. Ingbert, feierten die
goldene Hochzeit. Die verstorbene
Fran Dekan Ruckdeschei in Kirchheim
bolanden hat der prot. Kirche 3000 M.
vermacht. - Gelegentlich der Feier des
SedantageS fand in Kusel die Ein-
weihung eines Denkmals zu Ehren der
im Jahre 1870 gefallenen be,w. ver
mundeten Krieger statt. ?Die Abhaltung
eines Gottesdienstes am Sedanlage
wurde in Pirmasens vom katholischen
Pfarramt verweigert, weil seitens der
vorgesetzten n irchenbehörde keine Er
mackngung dazn vorliege. Der Mon
leur Pner Mahr aus Kaiscrslaulcrn
hat sich erhängt, die Fran des Wirthes
KlaiiSmann in Ludwigshasen den Tod
im Rheinhafen gesucht und gesunden.-

Elsaß-Lothringen.

seine «>ojährigc Haushälterin. Ein
snrchtbarer Cyclon hat in Metz und Um
gegend arge Verwüstungen angerichtet.

mächtige Pappeln aus der Erde und
verbrach, und zersplitterte dieselbe wie

Halme. Der Kanonier Ludwig von
7. Co. de-- 8. Fußart. - Reg. in Metz
erschoß sich häuslichen Elendes wegen;
der geistesgestörte Koth von Obersulz-
bach erhängte sich. Holzbauer Chipon
von Grandsontaine bei Schrismeck
wurde von einem fallenden Baume er

Gntt von Sablon wurde aus der Strecke
Metz Montigny von einem Zuge zer
malmt, der Steinbrecher Franz Meister
von Vierwinden starb durch unglückli
chen Sturz.
Braunschweig. Anhalt. Lippe.

Waldeck.
Die Tochter der Wittwe Spormann

in Rothehütte wars sich ans Furcht vor
einer bevorstehenden Züchtigung vor
einen Bahnzng und wurde zermalmt.

einer Geldkassette mit 1100 Ml., aus-
geführt bei dem Schlächtermeister Schatz,
zu 5 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverlust verurtheilt. Großes Auf-
sehe» erregte in Wolsenbüttel der über

kurS. Lüttge mar sehr vermögend; er

hatte mehrere tausend Mark geerbt, hat
aber Alles in Getreide-Differenzgeschäf-
ten verspielt, leider auch Gelder ver-

Lermögen anvertraut hatten. Im
Osten des Schachtes ?Psassenburg" sind
neuerdings silberreiche Bleierze gesun
den worden. Dieselben gehören wahr
fcheinlich zu dem großen Funde, welchen
unsere Vorfahren seinerzeit ?ErzHim-
mel" nannten. ?ln Detmold ist der
Fleckcntyphus ausgebrochen. Eine Toch-
ter des Generalmajors von Löben ist
der Krankheit zum Opfer gefallen.

Mecklenburg.
Das Skelett eines Vorweltstieres ist

unlängst in einem Moore Mecklenburgs
aufgefunden worden. Der Großherzog
erwarb es für das Museum in Schwe-
rin. Das intendirte National Ge
ichenk an den Feldmarschall Moltke be

wurde eine größere Anzahl
von Reichstags Abgeordneten zu er-
suchen, die Angelegenheit möglichst zu
fördern. Moltke'S Geburtshaus be-
sitzen jetzt zwei Frl. Schneider, Lehre-
rinnen an einer höheren Töchterschule.
Dieselben haben dem hiesigen
das Vorkaufsrecht bis künftige Ostern
eingeräumt.

Haiismann Böse zu Sandfeld erstochen
hat, wurde verhaftet und nach Olden
bürg überführt. Als erster Schnell
dampser des Norddeutschen Lloyd wird
derDampser ?Kaiser Wilhem
cher gegen Ende September von New

denhain anlegen. Der neue Pier soll
den Namen ?Kaiserpier" erhalten.
Der kürzlich verstorbene Official Stu-
kenborg in Vechta hat von seinem groß
tentheils ererbten Vermögen bedeutende
Tummcn zu milden Zwecken vermacht.
So erhält das bischöfliche Offieiat für
die oldenburgischen Missionen 15,000,
das hiesige Krankenhaus 1000, die Vi
karie in Langförden 1000 iinddcrOver-
bergverein 5500 Mark.

Freie Städte.

-s OberlandeSgerichtsratb Dr. Gustav
Hermann in Hamburg. Das Gehört
des Landmanns Johann Depkeu in
Hastedt ist niedergebrannt. Für die
durch ihre alten Holzschnitzereien be-

rühmte Kricgsstnbe deS Lübecker Ralh
Hauses sind in der kunstgewerblichen An
stall von Heinrich Snuermaun in FlenS
dnrg im Austrage des Staates Lübeck
10 Tische und 36 Stühle aus Eichen
holz, im norddeutschen Renaissancestil!
angefertigt worden. Die Leiche eines
der seit dem Untergang der Hamburger

Nacht ?Icnta" vermißten zwei Mann
Besatzung, des Schiffer Wiggert von
Travemünde, ist am Staberdorier
Strande ausgesunden worden.

Schweiz.
-f- In SaaS JooS Risch, der letzte

aus dem Prättigau stammende Soldat

schen Miiscuui in Neuenbürg vermacht
Die große Bnudesfeier der 500 jäh

rigeu Gründung der Eidgenossenschaft
soll am l. August 1891 in Schwyz statt

ln Eastagnola bei Lugano ist
eine Aktiengesellschaft im Entst-Hen be
griffen, behuss Gründung eines Winter
kurorles in der Höhe von 150 Meter

L'Abbaye angerichtet hat, belänst sich
auf 1,500,000. ?Wegen mannigfacher
Betrügereien in Beträgen von verfchie

Er lebte 35 Jahre lang .in Amerika,
vertrat den Staat Nevada an der Pari
ser Weltausstellung und war seit einiger

Zeit in der Schweiz. Er gab sich als
Millionär und hoher Ofsicier aus.
In Oerli'on brannte das Wohnhans

des Eigenthümers wurde als der Brand
stiftung verdächtig verhaftet. ?In Zug
wurde der ?Dr. med." Egmond Baron
von Ravier, der vor drei Jahren das
?Hotel SckiönfelS" ans dem Zugerberg
kaufte und luxuriös einrichtete, wegen

verhafte'. Seine Schulden sollen gegen
eine Million betragen.

In einer Zuschrift an
den in Amsterdam erscheinenden Jndi
schen Merkur auS China werden einige
Fälle mitgetheilt, welche ein merkwürdi
ges Licht aus das dortige eheliche Leben
Wersen. Nach der Lehre des ConfneiuS
hat bekanntlich die Frau überhaupt keine

ist denn Vilich das denkbar lraurigstc.
Dies geht schon daraus hervor, daß der
Widerwille gegen die Che unter jungen
Mädchen zu besonders organisirten
Vereine» derselben führt, wobei sich die

der Provinz Canton bestehe» verfchie
de»e solcher ?Schwesterschaften", von
denen jede an? etwa 10 Mädchen besteht

Männersciiide" n. s. w. haben. Ein
neuerdings vorgekommener Fall hat
selbst die Ausmerksamkeit der chinesischen

dem sie als kleines Kind schon verlobt
worden war. Ihre neun Mitschmestern
waren bereit, mit ihr zn sterben, wenn
sie sest entschlossen wäre, ihr Gelübde;»
halten. Der Versuch, sich durch das
Verschlucke» eines goldene» Ringes zu
lich i»s Haus ihr.'S Bräutigams ge
bracht, das sie aber der bestehende»
Sitte gemäß nach zwei Tagen wieder
verlassen durste, um zu ihren Eltern
zurückzukehren. Hier gelang es ihr, zu
ihren Schwester» zu iliehen, welche mit
ihr in den Drachenfluß spränge», i»
dessen Stromschnellen sie sämmtlich um
kamen. Solche Fälle sind nichts selte
neS, und alle Anstrengungen der Beam-
ten, die Bildung solcher Schwesterschaf-
ten zu verhindern, sind bis jetzt vergeb-
lich gewesen.

Aus Rüd es hei m, 7. Sep t.
wird geschrieben: Unsere Weinberge
werden ?im Berg" am nächsten Mitt-
woch und im ?Oberfeld" den folgenden
Samstag geschlossen. ?Im Berg" sind
die Rieslings Trauben durchgehend!'
hell, auch finde! mau zahlreich helle Or
lcaiis- und schwarze Fleischtranben.
Auch im ?Oberseld" habe» die Traube»
während der letzten herrlichen Tage be
deutende Fortschritte gemacht. Wenn
wir in diesem nnd dem nächsten Monate
<die Weinlese wird vor November nichl
ansangen > noch einigermaßen günstiges
Wetter behalten, so können wir noch
einen ganz guten Wein ernten. ?Im
Berg" hat der Spring und Sauer
wurm viel Schaden verursacht, der Er
trag wird dort auf einen halben Herbst
kommen. Im ?Oberseld" sind die
Verhältnisse besser, dort darf mau aus
einen Dreiviertel Herbst rechnen. Ein
zelne Wcinbcrgsbesitzer haben versucht,
deu Sauerwurm zu indem

dreht werden, um ihn suchen zn können.
Bei dem oslmalige» Jndiehandnehmen
verlieren aber die Trauben sehr am A»
sehen, der auf deu Beeren haftende
Flaum wird abgewischt und es ist zn
befürchten, daß die Trauben dadurch
in der Reife gestört werden. Man
sucht daher nur noch ausnahmS
weise jetzt den Sauerwurm. Oeko-

Sauerwurm lieimgesuchten Weiiistockc
Tuchlappeu zu binden und dem Jnsecteso einen bequemen Platz zum Verpuppen

scheint recht praktisch zu sein und Per
suche wären gewiß am Platze. In
Caub ist der Schluß der Weinberge aus
den 11. ds. festgesetzt. Den Trauben
wäre ciu gehöriger Regeu jetzt sehr
vouiiöthcu. Die während der Nacht

tigkeit, vermögen aber einen tüchtigen
Regen nicht zu ersetzen. « Rh. knrier.)

Im Laufe der Verhand-

TheaierS, Mr. Gilbert, gcgc» deu Di
rekwr dieses Theaters, Mr. D'OvlY
Carle, angestrengt hatte in Folge eines
Streites über die Aiislegnug des Ab-
kommens, in Gemäßheit dessen die be
kannten Sullivau Gübert'scheu 'Operu
zur Darstellung gebracht wurden, kam
die interessante Thalsache zu Tage, daß
Carle, Gilbert und der Komponist Sir
Arthur Sullivan während ihres elf
jährigen Zusammenwirkens jeder einen
Prosit von sage 90,000 Lstrl. oder
180,000 Di. gemacht haben. Das in
jeder Hinsicht crsolgreiche Triumvirat
hol sich uuumehr ausgelöst. Gilberl
dichtet künftighin seine witzigen Li
breltoS sür das Lyrie Theater: Snlli-
van ist seinem Direktor treu geblieben,

?Jvanhoe", demnächst eröffnet wird.

In wü rtt emb er gi 112 che n
Blättern wird lebhaft über das Spar

Gewicht schätzen so'!, um die Belastung
des Znges anzugeben, damit übermä-
ßige Maschinenkrasl aufgewendet wird.
Ferner theilt die ..Ulnicr Ztg." mit, daß
im nlmcr Bahnhof gegenwärtig siebe»
Führer im Timms mit einer einzigen
Maschine sahten. Für das reisende
Publikum und sür das verantwortliche
Zugpersonal sind diese Verhältnisse recht

Die NcblauSrranklxit»
die alljährlich in den Weingebieten de»
Rheins wiederkehrt, hat die Aufmerk-
samkeit der Behörden auf die zur Be-
kämpfung derselben geeigneten
geln gelenkt, sowie auf die Frage nach
dem Ursprung der Infektionen und bei»
entsprechenden Vorkehrungen, um die
Verbreitung derselben zu verhindern.
Lange ist man der Ansicht gewesen, daß
die Krankheit durch die geflügelte Reb-

der Oberleiter der linksrheinischen Reb-
lausimterjuchuttgen, Dr. v. Heyden, be-

richtet hat, haben dagegen es als wahr-
scheinlich hingestellt, daß die Krankheit
meistenthcils durch Verschleppung ver-'
breitet wird. Herr v. Heyden theilt
mit, daß, als vom Jahre 1883 an
linksrheinisch immer mehr Herde. bis
zu Ende des vorigen Jahres 157 Reb-
lausherde gefunden waren, es demjeni-
gen. der mit dem AbschätzungSversahren
stets zu thnn hatte, ausfallen mußte,
daß fort und fort dieselben Namen der
Eigenthümer von insizirten Rebparzel-
len vorkamen. Die Verschleppung kann

weder an den Werkzeugen oder an de:
Fußbekleidung haften bleiben und dann,
wenn nicht der Schmutz vorher entfernt
wird, was kaum je geschieh!, direkt in
den nachher bearbeiteten Weinberg über-
tragen werden. Diese Vermuthung ist
durch die Ersahrnug vielfach bestätigt
worden.

So hat sich z. B. ergeben, daß die
m'isten Infektionen an den Fußpfaden
liegen, die durch die Weinberge führen,
und die insizirten Stücke da stehen, wo
je nach der steileren Lage, der Arbeiter
gezwungen ist, oben oder unten mit der

«anzunehmen, daß die geflügelte Reblaus
sich meist in der Nähe der Fußpfade

niederließ od»r aufhielt. Ebenso deh-
nen sich ganze Herdcomplexe von oben

oben der Waldgrenze bis unten an die
Landstraße aus. Hier haben offenbar
in dem steilen Terrain die Regengüsse
und das Sckmeewasser dazu beigetragen,
infieirte Erde von oben nach unten zu
der Krankheit durch die geflügelte Form
des Insekts nicht ausgeschlossen ist, so
will von Heyden derselben doch sür die
nördlichen Theile Deutschlands nur eine

sehr »ach den Beobachtungen in süd-
lichen Ländern; eS sei überhaupt noch
sraglich, ob das geflügelte Insekt bei
uns iu namhafter Menge zur Entwicke-
lung gelangt. Sollte sich die Theorie
des Berichterstatters bewähre», so
würde gewiß ein wichtiger Fingergeiz
für die Bekämpfung der Krankhcit gege-

tung derselbe» wird durch Anwendung
der erforderlichen Vorsicht entgegentreten
werden können.

Ein besonders den tli-
ches und unverhülltes Bild von dem
Etikettezwang am Hose Ludwig XVI.
geben die Ankleideregeln, welchen die
Königin sich zu fügen hatte. Wenn
Marie Antoinette in den Tagen ihrer
Größe nach dem Bade Morgens inmit-
ten ihres Schlafgemachs stand, den ersten
Gegenstand ihrer Bekleidung erwartend,

so wurde dieser ihr von der Ehrendamo
?präsentirt", oder über ihre königlichen
Schultern geworfen. In demselben
Augenblick trat eine Prinzessin von Ge-
blüt in das Zimmer?denn französische
Königinnen speisten öffentlich und klei-
deten sich öffentlich an das eigent-
liche Recht, das erste Gewand Ihrer
Majestät anzulegen, kam ihr, der Prin-
zessin zu. Allein es konnte ihr nicht
von der Ehrendame übertragen werden:

im Hcrabgleiten über den königlichen
Rücken aushalten, geschickt wieder ab-
streifen und zunächst der ersten Dame
einhändigen, ni'.d erst diese edle Dame
übergab es der Prinzessin von Geblüt.
Eines TageS hatte die berühmte Ma-
dame Eampan besagtes Gewand der
Herzogin von Orleans übergeben,
welche, nachdem sie es feierlichst über-
nommen, eben im Begriff stand, eS der
Königin über den Kops zu Wersen, als
sich ein Kratze» - Anklopfen war gegen

iners vernehmen ließ. Gleich darauf
trat die Gräfin von Provence ein, und
da diese dem Throne näher stand, als
die Herzogin, so übertrug ihr Letztere
die wichtige Dienstleistung. Mittler-
weile aber stand Marie Antoinette vor
Kälte zitternd da, denn eS war mitten
im Winter. Die Gräsin von Provence
unterzog sich nnn dem ihr gewordenen
Geschäft, benahm sich aber dabei so lin-
iisch. daß sie den Kopfputz der Königin,
dessen Ausbau drei Stuuden erfordert
halte, gänzlich zerstörte.

Ein Eisenbahn-Unglück.
?l : ?..Hast Du es schon gelesen? Bei
der Eisenbahn Entgleisung ist ja ei
zentlich gar nichts geschehen eS war
juin Glück AlleS nur blinder Lärm!"
B.: ?Freund, mich hat aber diese fatale
Eisenbahn Geschichte schwerer getroffen,
als Tu ahnst. Meine Schwiegermutter
will jetzt aus lauter Angst gar nicht
abreisen!"

Für Illristen. Im Kurorte
Gaste!» ist aus eiuer Warnungstafel!
Folgendes zu lesen: ?Das Trabfahren
ans sämmtlichen Brucken Gaste»!«
wird mit fnns Gulden bestrast." Gesetzt
nun, es sährt Jemand im Trabe über'
einige Brücken GasteinS. Frage: Hat
er den entsprechenden aliquoten Theil
der fünf Gulden zu zahle» oder geht er

frei aus, da er nicht sämmtliche Brücken
besuhr?

Doppelsinnig. Hanssran:
?Du willst also von uns sort, Helene:
ich muß sagen, es thut mir wirklich leit»

aber sreilich, wenn D» Dich verbes-
sern kannst !" Dienstmädchen:
»Das nicht. Madam' ?ich Heirathe!-
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